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Schreiben des Staatsministeriums vom 8. Oktober 2013:

Die Landesregierung beabsichtigt, mit dem Verband Deutscher Sinti und Roma,
Landesverband Baden-Württemberg e. V. einen Staatsvertrag abzuschließen. Im
Hinblick auf den Beschluss der Landesregierung vom 11. Juli 1979 und die zwi-
schen Landtag und Landesregierung getroffenen Absprachen darf ich Ihnen hier-
von Kenntnis geben.

Die deutschen Sinti und Roma sind eine anerkannte nationale Minderheit in
Deutschland. Sie gehören seit mehr als 600 Jahren zur Kultur und Gesellschaft
Deutschlands und Baden-Württembergs. Sie bereichern unsere Gesellschaft mit
ihrer Sprache, ihrer Kultur und Tradition. Es ist daher ein wichtiges Anliegen des
Landes, Sinti und Roma in Baden-Württemberg zu fördern und zu unterstützen.
Mit dem Vertrag werden die gegenseitigen Beziehungen zwischen Land und Min-
derheit auf eine rechtliche Grundlage gestellt, die eine beidseitige Planungs- und
Rechtssicherheit bietet.

Nach Unterzeichnung des Vertrages wird die Landesregierung dem Landtag den
Entwurf eines Zustimmungsgesetzes zur Beratung und Beschlussfassung zuleiten. 

Krebs

Ministerin im Staatsministerium

Mitteilung

der Landesregierung

Information über Staatsvertragsentwürfe;
hier: Entwurf des Vertrages des Landes Baden-Württem-

berg mit dem Verband Deutscher Sinti und Roma,
Landesverband Baden-Württemberg e. V.

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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Entwurf

Vertrag des Landes Baden-Württemberg

mit dem

Verband Deutscher Sinti und Roma, Landesverband Baden-Württemberg e.V.

Präambel

Sinti und Roma gehören seit mehr als 600 Jahren zur Kultur und Gesellschaft des
heutigen Landes Baden-Württemberg. Sie sind eine anerkannte nationale Minder-
heit der Bundesrepublik Deutschland. Ihre Sprache und Kultur sind durch deut-
sches und europäisches Recht geschützt. Die Ausgrenzung und Benachteiligung
von Sinti und Roma reichen zurück bis in das Mittelalter. Die grausame Verfol-
gung und der Völkermord durch das nationalsozialistische Regime brachten uner-
messliches Leid über Sinti und Roma in unserem Land und zeitigen Folgen bis
heute. Dieses Unrecht ist erst beschämend spät politisch anerkannt und noch nicht
ausreichend aufgearbeitet worden. Auch der Antiziganismus ist noch immer exis -
tent und nicht überwunden.

Im Bewusstsein dieser besonderen geschichtlichen Verantwortung gegenüber den
Sinti und Roma als Bürgerinnen und Bürger unseres Landes und geleitet von dem
Wunsch und Willen, das freundschaftliche Zusammenleben zu fördern, schließen 

das Land Baden-Württemberg, vertreten durch den Ministerpräsidenten 
(im Folgenden: das Land)

und

der Verband Deutscher Sinti und Roma, Landesverband Baden-Württemberg e. V.,
vertreten durch seinen Vorstandsvorsitzenden

(im Folgenden: der VDSR-BW)

angesichts des gemeinsamen Zieles, jeglichen Diskriminierungen von Angehöri-
gen der Minderheit entgegenzuwirken und den gesellschaftlichen Antiziganismus
wirksam zu bekämpfen;

in dem Willen, gemeinsam das gesellschaftliche Miteinander unter Achtung der
ethnischen, kulturellen, sprachlichen und religiösen Identität der Sinti und Roma
kontinuierlich zu verbessern;

in Anerkennung der Verpflichtungen aus dem Rahmenübereinkommen des Euro-
parates zum Schutz nationaler Minderheiten und der Europäischen Charta der Re-
gional- oder Minderheitensprachen

folgenden Vertrag:

Artikel 1

Rechte, gemeinsame Aufgaben und Ziele

(1) Die deutschen Sinti und Roma haben ein Recht auf Anerkennung, Bewahrung
und Förderung ihrer Kultur und Sprache sowie des Gedenkens. 

(2) Daher streben das Land und der VDSR-BW gemeinsam insbesondere an:

– Die Verankerung der Geschichte und Gegenwart von Sinti und Roma in
den Bildungsplänen des Landes. In diesem Zusammenhang trägt die Lan-
desregierung Sorge dafür, dass in den Schulen des Landes die Geschichte
der Sinti und Roma so gelehrt wird, dass auch möglichen Vorurteilen ent-
gegengetreten wird.

– Die Fortsetzung und Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen dem VDSR-
BW mit den Bildungseinrichtungen des Landes zur Aufklärung über min-
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derheitenfeindliche Vorurteile und zur Förderung des Geschichtsbewusst-
seins und der gesellschaftlichen Toleranz.

– Den entsprechenden Ausbau der bewährten Zusammenarbeit mit der Lan-
deszentrale für politische Bildung und der Landesarbeitsgemeinschaft der
Gedenkstätten in Baden-Württemberg.

– Die Sicherstellung von Erhalt und Pflege der Grabstätten von Sinti und Ro-
ma, die der NS-Verfolgung ausgesetzt waren.

– Den Auf- und Ausbau von ergänzenden Schul-, Bildungs- und Kulturange-
boten für junge Sinti und Roma zur Vermittlung ihrer Sprache und Kultur.

– Die Förderung der VDSR-BW Beratungsstellen für Soziales und Arbeit so-
wie Bildung.

– Die institutionelle Förderung des VDSR-BW.

– Die Errichtung einer Forschungsstelle zur Geschichte und Kultur der Sinti
und Roma sowie zum Antiziganismus. Der kritischen Aufarbeitung der 
his torisch von rassistischen Vorurteilen geprägten Geschichte der sog. „Zi-
geunerforschung“ ist dabei besonders Rechnung zu tragen. 

– Die Ermöglichung einer angemessenen Wahrnehmung und Vertretung von
deutschen Sinti und Roma in Kultur, Wissenschaft und Medien.

– Die gemeinsame Identifizierung weiterer Zukunftsaufgaben. 

(3) Der VDSR-BW verpflichtet sich:

– Politik, Verwaltung und Behörden bei Maßnahmen der Aufklärung und
Sensibilisierung für Geschichte und Gegenwart der Sinti und Roma zu un-
terstützen.

– Im Rahmen seiner Möglichkeiten bleibeberechtigte, nichtdeutsche Sinti und
Roma bei ihrer Integration in die Gesellschaft und die nationale Minderheit
zu unterstützen.

– Im Rat für die Angelegenheiten der deutschen Sinti und Roma in Baden-
Württemberg und bei der regelmäßigen Unterrichtung des Landtags mitzu-
wirken.

Artikel 2

Rat für die Angelegenheiten der deutschen Sinti und Roma 
in Baden-Württemberg

(1) Das Land und der VDSR-BW errichten einen gemeinsamen „Rat für die An-
gelegenheiten der deutschen Sinti und Roma in Baden-Württemberg“.

(2) Dieser hat die Aufgaben:

– Alle die deutschen Sinti und Roma im Land betreffenden Angelegenheiten
zu erörtern.

– Projekt- und Fördermaßnahmen nach Artikel 1 dieses Vertrages zu beraten und
entsprechende Empfehlungen an Landesregierung sowie Landtag zu richten.

– Den Landtag regelmäßig über Arbeit und Beschlüsse des Rates zu unter-
richten.

(3) Der Rat besteht aus:

– Sechs Vertreterinnen oder Vertretern des Landes, von denen drei der Lan-
desregierung, zwei dem Landtag und eine(r) den kommunalen Spitzenver-
bänden angehören, sowie

– sechs Vertreterinnen oder Vertretern der deutschen Sinti und Roma in Ba-
den-Württemberg.

(4) Die Landesregierung bestellt eine Koordinatorin oder einen Koordinator des
Rates für die Angelegenheiten der deutschen Sinti und Roma in Baden-Würt-
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temberg mit Sitz im Staatsministerium sowie die weiteren Vertreterinnen oder
Vertreter der beteiligten Ressorts. Sechs Vertreterinnen oder Vertreter der
deutschen Sinti und Roma sowie sechs Ersatzmitglieder werden auf Vor-
schlag des VDSR-BW und mit Bestätigung durch den Landtag für die Dauer
von drei Jahren in den Rat berufen. 

(5) Die Koordinatorin oder der Koordinator und der VDSR-BW bereiten die Ta-
gungen des Rates gemeinsam vor. Der Rat tagt mindestens einmal im Jahr.
Empfehlungen werden mit Zwei-Drittel-Mehrheit beschlossen und dem Mi -
nis terrat zugeleitet. Der Landtag wird regelmäßig über Arbeit und Beschlüsse
des Rates informiert.

Artikel 3

Finanzielle Förderung

(1) Die bisherigen freiwilligen Leistungen des Landes werden mit diesem Staats-
vertrag auf eine vertragliche Grundlage gestellt. 

(2) Um die weitere Arbeit und sachgerechte Beteiligung des VDSR-BW in der
Erfüllung der Aufgaben und den Auf- und Ausbau der Strukturen dieses Ver-
trages zu gewährleisten, fördert das Land den VDSR-BW

ab dem Jahr 2014 mit 500.000 Euro im Jahr. 

Hierin eingeschlossen sind die bisherigen, derzeit schon bestehenden institu-
tionellen und projektbezogenen Zuwendungen des Landes an den VDSR-BW
zur Finanzierung der dem VDSR-BW für den Betrieb der Geschäftsstelle/
Landesverband entstehenden Ausgaben sowie der Aufwendungen für die Be-
ratungsstellen „Soziales/Arbeit“ und „Bildungsberatungsstelle des Landesver-
bandes Sinti und Roma in Mannheim“. 

(3) Der VDSR-BW verwendet mindestens 50.000 Euro für die Integration und
Teilhabe bleibeberechtigter nichtdeutscher Sinti und Roma in die Gesellschaft
und die nationale Minderheit.

(4) Die Zuwendungen sind im Sinne dieser Vereinbarung und zur Förderung der
satzungsgemäßen Zwecke des VDSR-BW zu verwenden. Für die Gewährung
von Zuwendungen gelten die haushaltsrechtlichen Bestimmungen des Landes
Baden-Württemberg. Der Gesamtbetrag der Zuwendungen nach Absatz 2
wird in 12 Monatsraten ausbezahlt.

(5) Der VDSR-BW hat der Koordinatorin oder dem Koordinator und der abrech-
nenden Stelle bis spätestens 1. Juni des Folgejahres den jeweiligen Tätigkeits-
bericht und testierten Jahresabschluss des VDSR-BW vorzulegen. Der VDSR-
BW berichtet im Rat regelmäßig über seine Arbeit und Aktivitäten. 

Artikel 4

Vertragsauslegung und -anpassung

(1) Die Vertragsparteien werden eine in Zukunft zwischen ihnen etwa entstehen-
de Meinungsverschiedenheit über die Auslegung einer Bestimmung dieses
Vertrages auf freundschaftliche Weise beseitigen. 

(2) Haben die Verhältnisse, die für die Festsetzung des Vertragsinhaltes maßge-
bend gewesen sind, sich seit Abschluss des Vertrages so wesentlich geändert,
dass einer Vertragspartei das Festhalten an der ursprünglichen vertraglichen
Regelung nicht zuzumuten ist, so werden die Vertragsparteien versuchen, auf
freundschaftliche Weise eine Anpassung des Vertragsinhaltes an die geänder-
ten Verhältnisse zu erreichen.



5

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 15 / 4128

Artikel 5

Inkrafttreten, Dauer und Ausblick

(1) Dieser Vertrag gilt für die Dauer von fünf Jahren vom 1. Januar 2014 bis 
31. Dezember 2018. Land und VDSR-BW vereinbaren, auf Basis der bis da-
hin gemachten Erfahrungen, eine Anschlussregelung zu prüfen.

(2) Der Vertrag bedarf der Zustimmung der Landesregierung und des Landtages
sowie der satzungsmäßig zuständigen Gremien des VDSR-BW. 

Geschehen in Stuttgart am ..................................

..................................

Winfried Kretschmann

Der Ministerpräsident

des Landes Baden-Württemberg

..................................

Daniel Strauß

Der Vorstandsvorsitzende

des Verbands Deutscher Sinti und Roma, Landesverband Baden-Württemberg e.V.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


